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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung des Antrages Sarrh und Genoſſen r die

Beſtimmungen der Gewerbeordnung betr das Verbot des
obligatoriſchen Arbeitsbuches auch auf die Bergleute
auszudehnen

ur Begründung des Antrages führt
Abg Schmidt Elberfeld dr aus Der große Streik der

Bergleute im Mai dieſes Jahres hat ſo tiefgehende Einwirkungen
auf das Wirthſchaftsleben der Nation ausgeübt daß der Reichs
tag verpflichtet iſt zu unterſuchen wo die Urſachen für eine
derartige Erhebung zu finden ſind und nach geſetzlichen Maß
nahmen zur Beſeitigung dieſer Urſachen zu forſchen Durch die
beſtehende Landesgeſetzgebung wird ein Abhängigkeitsverhältniß
der Vergleute geſchaffen Dieſes Abhängigkeitsverhältniß wird
hervorgerufen durch die Pflicht der Bergleute zur Vorlegung
eines Entlaſſungsſcheines von dem früheren Arbeitgeber Den
Grubenbeſitzern iſt verboten Bergleute ohne einen derartigen
Entlaſſungsſchein zur Arbeit anzunehmen Das preußiſche Berg
geſetz enthält aber nicht die Beſtimmung der Gewerbeordnung
wonach unter ſchweren Strafen verboten iſt in die Arbeits
bücher Eintragungen mit einem Merkzeichen zu machen welches
den Jnhaber kennzeichnet Dieſer Umſtand iſt zum Schaden der
Bergleute benutzt worden um ein ſcharfes Kontrollſyſtem aus
zuüben Das frühere Knappſchaftsbuch das vor 2 Jahren ab
eſchafft werden ſollte war offenbar ein Arbeitsbuch der aller
chlimmſten Sorte weil es nicht blos Nachrichten über Zeit

und Dauer der Arbeit uſw aufnimmt ſondern auch eine
beſondere Rubrik über die Führung des Arbeiters enthielt
Allerdings war bemerkt daß dieſe Rubrik nur auf Ver
langen des Arbeiters auszufüllen ſei Es iſt aber klar daß
wenn dieſe Rubrik nicht ausgefüllt war ſchon dieſe That
ſache den Bergmann in ein ungünſtiges Licht ſetzte Jch lege
dem Hauſe zwei ſolche Bücher vor die bis zum Juli dieſes
Jahres geführt ſind während doch eigentlich ſolche Bücher
ſchon vor zwei Jahren durch die Abänderung der Knapp
ſchaftsördnung außer Kurs ſein ſollten Das eine iſt erſt im
vorigen Jahre eingeführt es hat noch ein beſonderes Intereſſe
dadurch weil in demſelben eine Beſcheinigung darüber enthalten
iſt daß der Bergmann der am 26 Juli d J entlaſſen wurde
vom 27 bis zum 31 Juli eine viertägige Polizeiſtrafe abgebüßt
hat Der Mann mußte ſich dieſe Strafe auf der Polizei be
ſcheinigen laſſen um nachweiſen zu können daß er nicht vor dem
31 Juli dem Ende des Monats entlaſſen ſei oder muthwillig
die Arbeit niedergelegt habe ſondern dieſe Polizeiſtrafe die
Veranlaſſung dazu geweſen ſei Sie erſehen ſchon aus dieſer
einen Thatſache wie ſcharf durch ein ſolches Buch die Kontrolle
über jede Handlung des Bergarbeiters geführt wird

Nun glaube ich zwar daß eine Anzahl von Zechen dieſe
Bücher beſeitigt haben Sie können es aber um ſo eher thun
als ſie deſſelben nicht mehr bedürfen nachdem ſie in anderer
Weiſe das Kontrollſyſtem auf das Schönſte ausgebildet haben
durch den Abkehrſchein und durch Führung der ſchwarzen
Liſte

Man hat ſeitens der Grubenbeſitzer die Beibehaltung des
Entlafſſungsſcheines als ein nothwendiges Uebel bezeichnet ſowohl
um den Bergarbeiter nach dem Grade ſeiner Jntelligenz und
Erfahrung zu bezahlen und nicht zum Tagelöhner zu degradiren
als auch im Jntereſſe der Sicherheit des Bergbaues Dieſe Be
gründung ſcheint mir hinfällig zu ſein Man läßt ja doch auch
jetzt ſchon Bergarbeiter aus fernen Landestheilen kommen die
früher in ganz anderen Beſchäftigungen waren Es iſt bekannt
daß in Weſtfalen eine Menge Arbeiter aus den Provinzen Poſen

und Preußen beſchäftigt ſind Dieſe werden aber nur verſuchs
weiſe zunächſt angeſtellt und nicht ſofort an gefährliche Stellen
geſetzt Deshalb bildet die Berufung auf die Sicherheit des
Bergbaues keinen Grund für die Kontrollſcheine Die Be
ſtimmungen des preußiſchen Berggeſetzes werden nur ſo lange
hochgeſchätzt als ſie dazu dienen den Arbeiter abhängig
zu machen Bei Arbeitsmangel werden ſie umgangen Die
Arbeitsordnungen der weſtfäliſchen Zechen ſtimmen darin überein
von dem eintretenden Bergmann nicht wie vorgeſchrieben eine
bloße Vorzeigung des Abkehrſcheines ſondern eine Niederlegung
der Legitimationspapiere zu erlangen Außerdem iſt der Arbeiter
genöthigt und verpflichtet über ſeine Beſchäftigung Lohnbücher
aufzubewahren und nöthigenfalls vorzuzeigen worin auch wieder
eine Kontrolle liegt So wurde z B gegen den Bergmann
Siegel der auch bei der Kaiſerdeputation war nach ſeiner Ent
laſſung von der Knappſchaftskaſſe eine Forderung aus dem
Jahre 1884 geltend gemacht Glücklicherweiſe konnte er ſeine
Lohnbücher aus der Zeit vorzeigen und zur Zahlung nicht ge
swungen werden

Die Abkehrſcheine werden zur Kenntnißmachung mißliebiger

ro ParbargRoman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen
von A Brauns

Schluß

Der dieſem Frühling folgende Sommer wird Newell und
Barbara unvergeßlich bleiben als einer der ſchönſten und
herrlichſten der je ſeine Strahlen auf die Erde goß Die
Vermählung des Brantpaares ſollte in aller Stille im Herbſt
ſtattfinden und dann wollte Lord Hatton ſeine junge Ge
mahlin auf die Wintermonate nach Jtalien führen denn die
Aerzte fürchteten für ihre noch immer zarte Geſundheit einen
engliſchen Winter

Unterdeß verſtrichen die langen Sommertage in ungetrübtem
Frieden Jn Newells Liebe und ſteter Zärtlichkeit vergaß
Barbara allmälig die Ereigniſſe die während des vorigen
troſtloſen Winters ihre ſchwarzen Schatten über ihr Daſein
geworfen Sorgfältig ward ihr die Kunde des wahnſinnigen
Rauſches der einen zwiefachen Mord zur Folge gehabt ver
heimlicht und Barbara wird aller Wahrſcheinlichkeit nach nie
die wahre Urſache von Sinclairs Doppelmord erfahren Er
wird nicht erwähnt Sir Antony ſchied im Sommer aus
dieſer Zeitlichkeit ſein Erbe hatte andere Bande und Intereſſen
und vergaß bald das traurige Ende ſeines Bruders Der
Mörder hinterließ keine Verwandten ſeinen ſchrecklichen Tod
zu betrauern und lange bevor die Sommerroſen in Blüthe
r waren der unglückliche Mann und ſein Opfer ver

geſſen
Aber das Verbrechen und das dadurch hervorgerufene Un

glück hatte manche Spuren Es bedurfte
vieler Monate bis ſich Barbara vollſtändig erholte Jugend
aber und das neuerſchloſſene glückliche Daſein halfen die
rauenhafte Prüfungszeit vergeſſen Die wohlthätigen

irkungen jener Feuerprobe zeigten ſich jedoch von längerer
Dauer Sie hatte Barbara die Nichtigkeit von vielem was
ſie vorher hochgeſchätzt erkennen laſſen und ſie milder wahrer
demüthiger und weiſer gemacht Sie war in ihrem Urtheil
nachſichtiger geduldiger zarter geworden die edleren Eigen
ſchaften ihres Charakters welche der Stolz ihrer Natur ver

1 Beilage zu Nr 285 der Saale Zeitung
Perſonen benutzt und durch geheime Zeichen wird den Bergleuten
die Wiederanſtellung im Bezirk unmöglich gemacht Vor einigen
Wochen theilte die Kölniſche auch offen mit daß die
rheiniſchen KohlenJnduſtriellen ſich geeinigt häiten Arbeiter die
in andern Zechen gearbeitet und gekündigt hätten nicht wieder
aufzunehmen Eine ſolche Maßregel iſt prinzipiell moraliſch ver
werflich Dies Kontrollweſen ſcheint 1876 nach gemeinſamem
Uebereinkommen eingeführt zu ſein und iſt ſeitdem durch Be
ſprechungen von Betriebsführern fortgeſetzt worden Das Syſtem
iſt auch auf andere Jnduſtrien übertragen worden ſo hat z B
der Fabrikinſpektor von Dortmund vor einigen Jahren berichtet
daß man in der Eiſeninduſtrie gekennzeichnete Abkehrſcheine habe
Daß man aber bewußt ſolche Kenntlichmachung gehandhabt hat
geht aus den Artikeln der Preßorgane der Grubenbeſitzer hervor
So führte die Rheiniſch Weſtfäliſche Ztg erſt am 13 Nov
aus wenn ein Betriebsführer Auskunft über eine verdächtige
Perſon haben wolle ſo ſtänden ihm ſo viele Mittel zur Ver
fügung daß auch ein vom beſten freiſinnigen Juriſten aufgeſtelltes
Formülar darin keine Wandlung ſchaffen könne Jn gleicherWeiſe wird in dem Bericht eines Grubendirektors ausgeführt
daß die Zechenverwaltungen gemeinſam dafür ſorgen müßten daß
die Hetzer in andern Landestheilen Unterkommen ſuchen müßten
Demgegenüber iſt es ganz ungeheuerlich wenn Herr Natorp derVertreter der Grubenbeſther in ſeiner Broſchüre noch von der

Freiheit der Bergleute ſpricht und von der Leichtigkeit die Abkehr
und Wiederanſtellung zu erhalten

Die Sperre wird immer in Abrede geſtellt es iſt aber gar
nicht zweifelhaft daß ſie noch vorhanden iſt Es wird nur darauf
ankommen feſtzuſtellen wie weit ſie noch vorhanden iſt Man
behauptet daß die Sperre nur ſehr wenige Perſonen trifft Jch
kann das nicht glauben denn eine Arbeiterſchaft von 109,000
Perſonen würde ſich durch Maßregelung weniger Perſonen nicht

u ſolchen Anſtrengüngen wie ſie gemacht ſind verleiten laſſen
Die Organe der Grubenbeſitzer erkennen das auch an

Bedauerlich iſt es daß über die Art dieſer Entlaſſungen ſich
ein Widerſpruch findet zwiſchen den Angaben der Grubenbeſitzer
und der Arbeiter Die Arbeiter behaupten die Entlaſſung ſei
eine Folge einerſeits ihrer Thätigkeit beim Streik und anderer
ſeits ihrer Zeugenausſagen in dieſen Angelegenheiten während
die Grubenbeſitzer behaupten die Entlaſſung ſei wegen ihrer
Thätigkeit nach dem Streik erfolgt Der Verdacht iſt aber doch
naheliegend daß der Streik die Veranlaſſung geweſen iſt und
und zwar deshalb weil die Entlaſſung vornehmlich die Delegirten
der Arbeiter getroffen hat Man ſieht wie bedauerlich es iſt
daß es nicht eine Jnſtanzbehörde oder eine über den Parteien
ſtehende Perſon giebt die für beide Parteien feſtſtellen könnte
wer recht hat Die Grubenbeſitzer haben zwar in ihrer Antwort
auf das vor vierzehn Tagen an ſie gerichtete Cirkular der Berg
leute ſich durch große Friedfertigkeit ausgezeichnet haben aber
behauptetet daß kein einziger treuer und langjähriger Arbeiter
auf ihre Veranlaſſung entlaſſen worden ſei und haben ſich zur
Wiederaunahme von Arbeitern bereit erklärt Jndeß beſtätigt der
Bericht der Germania doch nicht ganz die Verwirklichung dieſer
friedfertigen Abſichten Wenn man das praktiſche Chriſtenthum
und den Schutz der nationalen Arbeit immer im Munde führt
ſo hat man doch am wenigſten das Recht den ſozialen Frieden
ſo gewaltſam zu untergraben Jch führe nur ein Beiſpiel
für das überſtrenge Vorgehen gegen die Bergleute an Auf
der Zeche Vereinigte Hamborg war eine Meinungs
verſchiedenheit der Bergleute mit der Verwalturg eingetreten
Eine Deputation der Bergleute hatte mit dem Oberſteiger ver
handelt Von dieſen Verhandlungen hatte der Führer den Ar

beitern Mittheilung gemacht Er wurde hierauf entlaſſen mit
der Angabe daß er die Mittheilungen entſtellt wiedergegeben und
darin die Verwaltung geſchmäht habe Um einen anderen
Abkehrſchein zu bekommen wendete er ſich an den Revier
beaniten Derſelbe ſagte ihm er könne nicht vermitteln die Zeche
bleibe bei ihrer Anſicht und es gebe kein geſetzliches Mittel die
Zechenverwaltung zur Wiederannahme oder auch nur zur Aus
ſtellung eines anderen Abkehrſcheines zu zwingen

Der Grubenbeamte iſt alſo Kläger und Richter in einer Per
ſon entläßt grundlos einen Mann und verhindert ſeine weitere
Anſtellung elch ein Sturm der Entrüſtung würde enttfeſſelt
werden wenn die Bergleute ſich vereinigen würden daß auf einer
beſtimmten Zeche niemand Arbeit nehmen ſolle

Die Abkehrſcheine machen den einzelnen Bergmann machtlos
und rechtlos und verhindern jede ſelbſtändige Lebensäußerung
Die Bergleute laſſen ſich Lohnabzüge uſw gefallen um nicht
einem Vehmgericht zu verfallen welches ſie auf die Dauer
arbeitslos macht Die Folge davon iſt eine dumpfe Unzufrieden
heit unter der Oberfläche bis eine Exploſion durch Maſſenſtreike
eintritt Auch die Grubenbeamten werden durch dieſe Machtfülle
geradezu zu Ungerechtigkeiten verführt Die preußiſche Regierung
hat bei der Unterſuchung über die Veſchwerde der Bergleute ein
ſeitig eine reine Beamtenkommiſſion eingeſetzt Aber der Glaube
an die Objektivität dieſer Kommiſſion iſt von vornherein zerſtört
worden durch die Erklärung des Oberbergamtes zu Dortmund
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dunkelt traten jetzt hervor und Newell Hatton erhielt in ihr
ein edles aufrichtiges Weib das ſein Leben mit Glückſeligkeit
erfüllte und ſeinen Reichthum und Einfluß in richtiger und
edler Weiſe anzuwenden verſtand

Die Wälder um Elsdale ſtanden in einer Glorie von Gold
und Braun und Roth als die Hochzeit welcher Mrs Fairfax
mit freudiger Hoffnang entgegengeſehen ſtattfand Auf
Barbara s Wunſch ſollte ſie ſtill gefeiert werden und dieſem
Wunſche wenn auch ungern fügte ſich Lord Hatton der ſoſtolz auf ſeine ſchöne Braut war daß er der ganzen Welt ſein

Glück hätte Figen mögen Doch obgleich die Einladungen in
den engſten Grenzen gehalten worden waren hatten ſich doch
der Trauung beizuwohnen die Pächter in Vollzahl eingefunden
und manches Hoch erſchallte als die Braut lilienbleich wie ihr
Atlaskleid mit Lord Hatton dem ſchönen Jdeal eines ſtolzen
und ritterlichen Bräutigams abfuhr

Und die heiterſte von den Gäſten auf der Hochzeit war Ladh
Roſe Darleh welche bis dahin ſich noch nicht entſchloſſen hat
ihre Freiheit aufzugeben und durch das Geſchenk ihrer Hand
und ihres Vermögens einen aus dem Heer ihrer Freier zu
beglücken Unterdeß lebt ſie fröhlich und heiter wie immer

veranſtaltet
Auch Mrs Clavering befand ſich als ſehr geehrter Gaſt auf

der Hochzeit und ward nach der Trauung von keiner geringeren
Perſönlichkeit aus der Kirche geführt als von dem Earl ſelbſt
Sie weilte auf dem Caſtle bis das junge Ehepaar nach dem
ſonnigen Süden abreiſte wo ſie dann nach der RoſenCottage
zurückkehrte die wiederum ihr Heim werden ſollte Dieſes
lückliche gemüthliche lauſchige Häuschen ward in den kommenden

hren gar oft von Newell Hatton und ſeiner Gattin zu
kurzem Aufenthalt benutzt Sie kamen aber nicht allein viel
mehr begleitete ſie ein dunkeläugiger Knabe das Ebenbild ſeiner
Mutter und ein zartes Mädchen mit langbewimperten grauen
Augen ganz wie die des Portrais in Newell Hattons Studir
zimmer ihres Großpapas theuerſter Liebling

Lord Cheveley war ebenfalls bei der Hochzeit zugegen geiſtreich chevaleresk wie ſtets und beim Anblick piget tückſelig

keit welche er nie kennen gelernt vielleicht einen flüchtigen
Schmerz empfindend

aber Theateraufführungen hat ſie auf Darley Hall nicht wieder
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daß die Beſchwerden der Bergleute keinen Grund hätten Dazu
kommt daß es bei vielen Beſchwerden ſchwierig iſt einenjuriſtiſchen Beweis für ihre Richtigkeit zu führen daß ſich ferner
die Bergleute fürchten Ausſagen vor der Unterſuchungs
kommiſſion zu machen weil das ſie in ihrem weiteren Fort
kommen ſchädigen kann Eine ausgedehnte Manlwurfsarbeit
verſucht die Reſultate der Unterſuchungskommiſſion zudem
vielfach zu beeinfluſſen ſo hat die Nordd Allg Ztg die
Beſtrebungen der Arbeiter ſozialdemokratiſche genannt und
das Oberbergamt in Dortmund hat einſeitig Partei gegen die
Arbeiter genommen die Handelskammer daſelbſt die Unter
ſuchungen vollſtändig ignorirt die Gegenwart die Uebelſtände
in den Bezirken überhaupt geleugnet Den Grubenbeſitzern paßt
zwar die Heranziehung von Polizei und die Benutzung von
Militär unterſucht die Regierung aber die Beſchwerden der
Arbeiter ſo wird über Einmiſchung geklagt Die Haltung der
Grubenbeamten würde von vornherein eine ganz andere geweſen
ſein wenn ſie nicht der Zuſtimmung der Behörden ſicher zu ſein
glaubten Das Ueberſchwemmen der Bezirke mit Militär und die
richtigen und unwahren Berichte des offiziöſen Wolff ſchen
Telegraphen mußten die Grubenbeſitzer zu dem Glauben verletten
daß die Regierung auf ihrer Seite ſtehe Jntereſſant iſt ein Vor
fall nach dieſer Richtung Als die Deputation der Grubenbeſitzer
vom Kaiſer kam war ſie nicht ſehr erfreut über die Mittheilungen
deſſelben weil derſelbe unter anderem Arbeiterausſchüſſe empfohlen
hatte Sie wünſchten darauf den Reichskanzler zu ſprechen
Geheimrath Rottenburg theilte ihnen mit daß der Reichskanzler
gegen Arbeiterausſchüſſe ſei und dadurch wurde die etwas nieder
geſchlagene Stimmung wieder gehoben

Die Arbeiter werden ſogar außerhalb der Gruben in ihrem
Thun beaufſichtigt Bei den Reichstagswahlen werden die bekannten
Praktiken und Kniffe angewendet um die Wahlfreiheit zunichte
zu machen Unmöglich kann dabei Zufriedenheit und freundſchaft
liches Verhältniß beſtehen Einzelne Zechen haben ja etwas Gutes
geleiſtet durch Errichtung von Einzelanſiedelnngen aber das ſind
doch nur Ausnahmen

Auch die Arbeitsordnungen geben zu berechtigten Klagen Anlaß
Ueberall iſt eingeführt daß nur am Ende eines Monats gekündigt
werden kann Sehr oft iſt es aber deswegen zu Differenzen gekommen weil das nicht inne gehalten wurde Ferner findet ſich

in dieſen Arbeitsordnungen ein rigoroſes Strafrecht ausgebildet
gegen welches den Leuten ein Appell gar nicht zuſteht Da heißt
es bei Wiederholung doppyelte Strafe bei böſer Abſicht
doppelte Strafe u ſ daß man denkt im Kriegsfall Todes
ſtrafe Jn einer Arbeiterordnung wird ſogar der Ausdruck

Disziplinarvergehen ohne nähere Bezeichnung gebraucht Das
heißt doch der Willkür Thür und Thor öffnen Eine andere
Arbeitsordnung zwingt den Bergmann ſogar zum verdienſtloſen
Feiern bei Betriebsunterbrechungen die nicht über acht Tage

dauern Ferner wird manchmal beſtimmt eine Entlaſſung des
Arbeiters ſei geſtattet wenn auf ſeinen Lohn von der Steuer
behörde wegen nicht bezahlter Steuerbeträge Beſchlag gelegt wird
Das kann z B in Krankheitsfällen doch dem beſten Arbeiter
paſſiren Und ſo wird der Bergmann in jeder Weiſe in ſeiner

freien Bewegung außerordentlich gehindert
Aehnliche Mißſtände beſtehen bei den Lohnzahlungen Wie iſt

es möglich daß ein Arbeiter ſeinen Lohn erſt 4 bis 6 Wochen
ſpäter am 23 des nächſten Monats bekommt Dazu kommen
eine Reihe von Abzügen die dem Arbeiter auch erſt an dieſem
Termin bekannt werden Solche Lohndifſerenzen aus dem vorigen
Monat noch zu ſchlichten und berechtigte Gegenanſprüche zur
Geltung zu bringen iſt außerordentlich ſchwierig zumal ſich die
Leute erſt nachträglich beſchweren dürfen Die Arbeitsordnung
der Zeche Königin Eliſabeth enthält ſogar geſetzwidrig eine direkte
Beſtrafung des Kontraktbruches

Der Streik der Bergarbeiter war nicht von außen hinein
getragen ſondern die Lohnfrage hat ſehr ſtark mitgeſprochen noch

mehr aber das Gefühl des Zwangs und Druckes der auf den
Arbeitern lag Nach einer amtlichen lohnſtatiſtiſchen Erhebung

beträgt der Tageslohn 63 M Die Zahl iſt jedoch nur eine
Durchſchnittszahl deswegen iſt ihre Bedeutung zweiſelhaft Bei
manchen Arbeitern geht der Lohn weit unter den Durchſchnitt
hinunter Es müßte feſtgeſtellt werden wie ſich Lohnhöhe und
Arbeitsleiſtung zu einander verhalten Wenn man aber ſelbſt die
jetzt beſtehende Lohnhöhe zur Grundlage nimmt ſo ergiebt ſich
keineswegs daraus daß die Lage der Bergleute eine für die in
den weſtlichen Provinzen maßgebenden Verhältniſſe günſtige iſt
Dazu läßt die geſundheitsgefährliche ſchwierige Arbeit wohl einen
höheren Lohn gerechtfertigter erſcheinen als in anderen Berufen
Keinenfalls aber darf man ſich auf die Sparkaſſeneinlagen der
Bergleute berufen die nichts für die Allgemeinheit beweiſen Man
müßte dann auch die Statiſtik der Pfandleihanſtalten heranziehen
Die Hauptbeſchwerde der Bergleute bleiben die Ueberſchichten
Dieſe ſind geradezu ein Raubbau an dem Leben der Arbeiter
Das Erzwingen von Ueberſchichten iſt genau ſo ein Kontraktbruch

wie die Niederlegung der Arbeiten Es hat ſich übrigens gezeigt
daß die längere Arbeitszeit auch nicht die Höhe der Leiſtung

Everard Keith fehlte aber bei der Hochzeitsfeier Er befand
ſich zu dieſer Zeit im Auslande und ſuchte und nicht erfolglos
Vergeſſen und Frieden in fremden Ländern doch hatte er dem
Bräutigam einen herzlichen Brief geſandt der auch an die
Braut eine Botſchaft enthielt die ihr Thränen in die Augen
lockte Thränen ſo greß und ſchimmernd wie die Diamanten
in dem Armband als Hochzeitsgeſchenk ihr dargebracht von
ihrem aufrichtigen Freunde Everard Keith

Blanche Herrick war nicht mit als Barbara s Brautjungfer
erſchienen da ſie ſelbſt am Vorabend ihrer Vermählung ſtand
mit einem reichen Bankier deſſen Reichthum in Blanche s
Augen den Mangel an hoher Geburt erſetzte aber ſie ſchrieb
Barbara einen zuckerſüßen Gratulgtionsbrief deſſen die Braut
freilich nicht bedurfte

Den Pächtern und Mitgliedern des Haushaltes ward ein
großes Feft gegeben und als eine von nun an alljährlich
wiederkehrende Einrichtung vom Earl inſtituirt Die Winter
monate verlebten Lord und Lady Hatton in den ſonnigen

t Ländern wo Lord Elsdale etwas ſpäter ſich ihnen
anſchloß

v

Newell Hatton und Barbara weilten in der Roſen Cottage
Einige Herbſtblumen Georginen Aſtern und ſpäte Geranien
blühten noch im Garten Barbara pflückte eine der dunkel
rothen Blüthen und befeſtigte ſie am Buſen ihrer grauen
Sammetrobe als ſie in die kleine moſaikausgelegte Halle trat
wo ihr von den netten Dienerinnen ein herzliches Willkommen

enteeh ward
m Salon ſtand der Thee für ſie bereit das Service mit

den niedlichen alterthümlichen Täßchen welches in der glück

lichen alten Zeit ein geweſen von Mark
Robſon an Barbara Orde Lady Hattons Hände gingen beim
Wiedererkennen ſo ſorgſam faſt zärtlich damit um und ihre
Augen begegneten den Blicken ihres Gatten mit einer ganzen
Welt von Liebe in ihren glänzenden Tiefen

Barbara, begann Newell ſich über ſie neigend wie ſie imniedrigen Seſſel lehnte und tränmeriſchen Bliges ins Sag

ſchaute weißt du was ich zuweilen gewähnt habe Daß
wenn ich dir vamals als du mir vor vier Jahren entriſſen
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ſammen unſagbar glücklich

bedingt denn verſchiedentlich iſt zugegeben worden datz trotz Abafün der Ueberſchichten die Lehungefadigteit der Grube ge

egen ſei Auf die Löhne hat das aber keinen Einfluß gehabt
m Gegentheil trotzdem die Löhne der Arbeiter Gedinge ſind
ſo auf Uebereinkommen zwiſchen beiden Theilen beruhen finden

doch oft während der Kündigungsfriſt n Herabſetzungen
des Gedingelohnes ſtatt Hier ſcheint alſo ein Kontraktbruch der
Grubenbeſitzer vorzuliegen Dadurch erklärt ſich auch die all
gemeine Unrufriedenheit die ſchließlich zum Streik geführt hat

Bei Streikes iſt es unumgänglich nothwendig durch Un
arteiiſche einen Ausgleich herbeizuführen Gerade weil die
eiden Parteien ſich feindlich gegenüberſteben iſt das Eingreifen

Unparteiiſcher erforderlich Mir ſcheint die Frage berechtigt ob
ohne das Eingreifen ſeitens meines Freundes Baumbach und
mich der Streik ſo ſchnell zu Ende geführt worden wäre Auch
Herr Dr Hammacher hat Dritten gegenüber geſagt daß Abg
Baumbach und ich bei dieſer Gelegenheit ganz ausgezeichnete
Dienſte geleiſtet haben das wird er auch heute wohl beſtätigen
Als ſpäter keine Vermittler da waren und die Grubenbeſitzer
allein vorgingen war die Mißſtimmung ſofort wieder vorhanden
Herr Dr Hammacher hatte die Abſicht der Verſtändigung ſeine
Kollegen von der Kaiſerdeputation nicht Sie verhandelten mit
uns nicht und erklärten hinterher kein Mandat zu Verhand
lungen gehabt zu haben Damit verurtheilten ſie aber auch die
wohlthätige Arbeit des Herrn Dr Hammacher Dem Ertrinkenden
ſoll man die Hand reichen und ſich nicht erſt nach einem Mandat
umſehen Ueber ſolch eine kleinliche Auffaſſung geht die natür
liche Entwickelung der Verhältniſſe hinweg

Wenn man ſagt man wolle mit den Bergleuten ſelbſt ver
handeln und nicht mit Ausſchüſſen die die Meinung der Arbeiter
vielleicht fälſchen könnten ſo iſt das eine naive Anſchauung Jſt
es denn überhaupt möglich mit einer ganzen Belegſchaft von
Hunderten und Tauſenden zu verhandeln Das wiſſen auch die
Arbeitgeber ganz genau und haben deshalb in ihre Anordnungen
hineingeſchrieben daß zur Beſchwerde bei dem Grubenbeſitzer
immer nur zwei oder drei Bergleute zuſammen kommen dürfen
Eine ſolche Anſchauung iſt um ſo bedauerlicher als es an ſich
ſchon ungemein ſchwer iſt einen Streik zu verhindern ſchon
wegen des geſellſchaftlichen Unterſchiedes zwiſchen Arbeitgeber
und nehmer Dieſer falſche Stolz daß es dem Arbeitgeber nicht
anſtehe mit den Arbeitern zu verhandeln muß im Jntereſſe der
allgemeinen Wohlfahrt und des nationalen Vermögens beſeitigt
werden Er iſt das größte Unglück unſerer wirthſchaftlichen
Verhältniſſe und dieſer ſoziale Unterſchied wird wahrlich nicht
beſeitigt durch polizeiliche Maßnahmen durch Beſtrafung des
Kontraktbruches und die Einſchränkung des Koalitionsrechtes
Jm Gegentheil es muß eine Jnſtanz geſchaffen werden von der
in ernſthafter Weiſe die Differenzen zwiſchen beiden Parteien
behandelt werden können

Unſer Antrag will das größte Hinderniß einer friedlichen Ver
ſtändigung zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern beſeitigen näm
lich das Kontrollſyſtem Wenn dieſes Ziel auch wahrſcheinlich
durch unſern Antrag nicht voll erreicht wird ſo wird es doch zur
Milderung des Gegenſatzes weſentlich beitragen Namentlich
wird es die Grubenbeſitzer etwas vorſichtiger machen Die
preußiſche Regierung könnte auch manche Beſſerung einführen
wenn ſie nur dafür ſorgen wollte daß die Bergordnungen und
die Knappſchaftsſtatuten revidirt und entſprechend geändert würden
Die letzteren geben ja zu mancherlei Beſchwerden namentlich be
züglich der Wahl Veranlaſſung Jn dieſer Beziehung liegt ein
dringendes Bedürfniß zur Vermehrung des Arbeiterſchutzes vor
und wir hoffen daß der Herr Staatsſekretär aus den Streiks
eine Mahnung zu einem Vorgehen in dieſer Richtung ſehen wird
Das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer muß ſich
aufbauen auf der Erkenntniß der Jntereſſengemeinſchaft beider
auf der Achtung der Freiheit der Arbeiter und auf der Un
verbrüchlichkeit der gegebenen Verſprechungen Dieſe Erkenntniß
wird hoffe ich ſich immer allgemeiner verbreiten Jch hege die
Zuverſicht daß hier im Hauſe der Ausſpruch von Dolfus Be
herzigung finden wird Der Arbeitgeber iſt dem Arbeiter mehr
ſchuldig als den Lohn Lebhafter Beifall links

Abg Leuſchner Rp Die Darſtellung des Herrn Vor
redners war doch ſehr einſeitig und ſeine Angriffe gegen die
weſtfäliſchen Grubenbeſitzer zweifellos koloſſal übertrieben
Widerſpruch links Auch ſeine Vorwürfe gegen das Oberberg

amt in Dortmund waren nach meiner Ueberzeugung unbegründet
gerade dieſes war die berufenſte Behörde um in objektiver Weiſe
die Momente für und wider abzuwägen und eine gerechte Ent
ſcheidung zu treffen

Thatſächlich verkennt Herr Schmidt die Natur des Entlaſſungs
ſcheins Mit dem Arbeitsbuch hat derſelbe nichts gemein enthält
nur einen Ausweis über die Dauer der Arbeit und Führungs
atteſte werden nur auf beſonderes Verlangen ausgeſtellt
Derartige Abkehrzettel ſind nöthig um den Arbeitern ge
wiſſe ſtatutariſche Benefizien ertheilen zu können Kenn
zeichen und Merkmale auf den Abkehrſcheinen anzubringen

wurdeſt geſtanden hätte wie herzinnig ich dich liebte und dich
gebeten hätte bei mir zu bleiben du auch geblieben ſein
würdeſt

Mit einem bolden ſinnenden Lächeln blickte ſie zu ihm auf
Jch glaube das hätte ich gethan, flüſterte ſie ich

gloube damals ſchon muß ich dich geliebt haben Aber wenn
es geſchehen würdeſt du für immer Mark Robſon geblieben
ſein Würde unſer theurer Vater nie erfahren haben

Ein Schatten zog über Newells Angeſicht
Jch weiß kaum bis zu welcher Zertlänge Stolz und Thor

heit die Herrſchaft in mir behauptet haben würden, bekannte
er traurig Wenn ich bedenke wie ich ihn habe leiden
laſſen ſo

Aber Newell wenn du nie Mark Robſon geweſen was
wäre dann aus mir geworden lispelte ſie Weißt du
was unſer lieber Vater mir beim Abiſchiede ſagte ſetzte ſie
hinzu ihr von einem lieblichen Roth übergoſſenes Antlitz
einen Augenblick an ſeine Bruſt legend daß er aus der
Vergangenheit nichts dem er ſeine Tochter zu verdanken habe
bedauere

Dann habe auch ich nichts zu bedauern
Draußen ſenkte ſich das herbſtliche Dämmerlicht auf die

Beete und Blumen lichter Flammenſchein aber erleuchtete
das Gemach als Newell nach dem Pianino auf dem ſie ſo
oft geübt in früheren Tagen die Schritte lenkte und die
Finger über die Taſten gleiten ließ Das Inſtrument war
verſtinimt das beachtete ſie jedoch nicht Barbara trat au
ſeine Seite und legte ihre Hand auf ſeine Schulter Lächelnd
hob er den Blick zu ihr indem er das Lied anſtimmte

Der Tod reißt Freund und Bruder hin
Bringt Schrecken und bringt Weinen
Doch uns ſoll Herz und Muth und Sinn
Er feſter nur vereinen
Und kommt er her mit grimmem Graus
Und geht s zum letzten LeideDie Liebe ch er nimmer aus
Was kümmert es uns beide

Die ſüßen Klänge vertönten Newell erhob ſich und ſchloß
junges Weib in die Arme Das graue Zwielicht fing an
Fenſter des in Dämmerung gehüllten Gemaches zu ver

dunkeln das Feuer flackerte luſtig auf den Schatten Trotz
bietend und warf ſeinen röthlichen Schimmer auf Gatten und
Sattin als ſie hier ſtanden Herz und Hand vereint zu

Eunud e

r nicht möglich weil es ſich um Tauſende von Arbeitern
handelt Theoretiſch läßt ſich ein ſolcher Vorwurf gegen die
Grubenbeſitzer wohl konſtruiren im praktiſchen Leben iſt eine
derartige Kontrolle aber nicht durchführbar Die Atteſtirung der
Beſchäftigung iſt für die Arbeiter unerläßlich Die Leute drängenſich auch zu ſolchen Beſcheinigungen wie im mann Gebiet
zu den Feuerproben um einen Feuerſchein zu bekommen Der
Abkehrſchein gehört zur Ordnung der Dinge im Bergbau Die
Arbeiter finden auch nichts darin ſondern nur wenn ſie durch
Agitationen aufgeregt werden Der Reichstag iſt auch nicht
kompetent zur Aenderung des preußiſchen Berggeſetzes

Ein Anlaß zu dem Antrag hat nicht vorgelegen ich vermuthe
der deutſche Freiſinn hat damit nur den letzten Streik erörtern
wollen Er wird davon aber keinen Nutzen haben ſondern
höchſtens die Sozialdemokraten Durch den Antrag werden die
fortwährenden Hetzereien in den Bergbaugebieten nur vermehrt
Sorgen Sie durch Ablehnung deſſelben dafür die Autorität der
t zu feſtigen und dadurch die Ruhe wieder herzuſtellen
Beifall

Abg Franz Bei der Berathung der Gewerbeordnung
habe ich zwar mit meinen politiſchen er ier den kon
ſervativen Antrag Arbeitsbücher für Arbeiter über 21 Jahren
einzuführen geſtimmt aber der Abkehrſchein iſt ewas ganz für
ſich Beſtehendes das damit nichts zu thun hat Alle Praktiker
erklären die Abkehrſcheine für unerläßlich Jch habe auch von
keinem Arbeiter Beſchwerden über die Abkehrſcheine gehört Der
Reichstag wird ſich nicht dazu verſtehen durch Annahme des
Antrages mit einer bewährten Einrichtung zu brechen Juriſtiſch
iſt es außerdem ſehr fraglich ob durch den Antrag das preußiſche
Berggeſetz abgeändert werden kann Exiſtiren wirklich Mißbräuche
des Abkehrſcheines ſo müßten zunächſt dieſe durch recht ſtrenge
Strafen unterdrückt werden Solche heimliche Kennzeichnungen
ſind ein Ausdruck ganz erbärmlicher Feigheit wollen ſie beſtimmte
Arbeiter nicht haben ſo ſollen ſie den Muth haben das offen zu
ſagen Solch ein Verfahren iſt eine Verletzung des Rechtes und
der Moralität gegen welche kein Ausdruck zu ſcharf iſt Zu
ſtimmung links Jm ſchleſiſchen Kohlengebiet ſind derartige
Klagen nicht laut geworden

Auch in Niederſchleſien hat der Streik geherrſcht Es iſt
lächerlich den Ausbruch dieſes Streiks der ultramontanen Preſſe
anzuhängen Solche ſozialen Evolutionen werden nicht durch
Preßſtimmen entfeſſelt ſondern beruhen auf vorhandenen Miß
ſtänden Als man dieſe zu beſeitigen ſuchte iſt Ruhe in Schleſien
eingetreten Aber eine völlige Beruhigung wird auch in Schleſien
erſt eintreten wenn in Weſtfalen völlige Ruhe herrſcht Zu
meiner Freude zeigen ſich die weſtfäliſchen Arbeiter der Situation
gewachſen wie in der letzten Verſammlung in Eſſen bei der Ver
handlung über die Ausſperre Verhindern Sie ſolche Maßnahmen
wie die Ausſperrung von Arbeitern beſeitigen Sie die Wahl
tyrannei dann wird Ruhe wieder einkehren ohne daß es nöthig
iſt bewährte Einrichtungen wie die Abkehrſcheine abzuſchaffen
Wenn ich alſo auch mit der Tendenz des Antrages einverſtanden
bin ſo zwingt mich doch ſeine Form gegen denſelben zu ſtimmen
Beifall im Centrum
Abg Frohme Soz Die Ausführungen des Abg Schmidt

fann ich durch ein beträchtliches Material unterſtützen Die Aus
weiſungen und Sperrmaßregeln bezwecken lediglich die Arbeiter
der Willkür der Arbeitgeber preiszugeben Jch habe hier einen
Abkehrſchein in dem eine Bemerkung wegen willkürlichen Streiks
aufgenommen iſt Schon dieſe Bezeichnung als willkürlich
zeigt den Geiſt in dem dieſe Maßregeln gehandhabt werden
Und ſo geht man denn auch überall nur darauf aus mißliebige
Arbeiter kalt zu ſtellen im Jntereſſe der Ordnung Zu dieſem
Zwecke führt man allerlei ſchöne Worte in die Abkehrſcheine ein
z B jetzt wieder das Wort ordnungsmäßig Der vorliegende
Antrag iſt daher höchſt verdienſtlich weil er ſelbſt im Falle ſeiner
Ablehnung zur Klärung und Aeußerung der Verhältniſſe ſehr
weſentlich beitragen wird Denn die Uebelſtände und Mißbräuche
unter denen dieſe Arbeiter zu leiden haben ſind ſo ungeheuerlich
und beſtehen ſchon ſo lange daß man ſich wundert daß der
allgemeine Streik nicht längſt ausgebrochen iſt Veſonders
iſt doch ganz klar daß die Ueberſchichten nur zur Ausbeutung
der Arbeiter eingeſührt ſind Und in Konſequenz dieſer Praxis
iſt man dahin gekommen häufig einfach das Ausſfahren der Berg
leute zu verhindern Bei aller dieſer Chikane ſind die Lohn
verhältniſſe ſo niedrig daß man wirklich annehmen muß man
hält es für berechtigt daß trotz aller Plackerei der Bergmann in
Armuth und Elend ſich ſein Leben lang abzurackern habe So
kommt an vielen Orten für die ordentliche Schicht eben 2 M
heraus Sträuben ſich einmal die Leute dagegen entläßt man
ſie und ſtellt irgend welche Leute aus irgend welcher Gegend
Deutſchlands ganz ohne Rückſicht auf ihre Kenntniſſe unter der
entſprechenden Aufſchrift ein natürlich auf Koſten der Sicherheit
des Betriebes

Zu ihrem Vortheil finden die Grubenbeſitzer ſchon immer
wieder Mittel ſelbſt geſetzliche Vorſchriften zu umgehen So
ſind die Arbeitsbücher zwar abgeſchafft die Kontrollmaßregeln
aber womöglich noch verſchärft Und dem ſteht gegenüber nicht
etwa eine beſſere Behandlung der Leute nein die Auflehnung
dieſer Arbeiter iſt hervorgerufen durch eine geradezu ſkandalöſe
Behandlung die ſie ſchlechter ſtellte als das Vieh Und ſonſt
thut man ſo groß mit der Werthſchätzung der Menſchenrechte
und Hochhaltung humanitärer Beſtrebungen Hier aber ſcheint
es keine Sünde zu geben hier ſcheint jedes Verbrechen möglich
zu ſein

Ob nun der Antrag Annahme findet oder nicht ſo wird er
doch die Richtung gezeichnet haben einer Reform die je eher je
beſſer unternommen wird Die jetzige Behandlung der Arbeiter
kann unmöglich länger mehr aufrecht erhalten werden Auch der
Arbeitsvertrag bindet jetzt nur den Arbeiter nicht aber den
Unternehmer ebenfalls Dieſes Ausbeutungsſyſtem wird nicht
eher aufhören ehe nicht die ſtolzen Kohlenbarone der moraliſche
Druck der öffentlichen Meinung zwingt ehrlich mit den Arbetern
zu verhandeln Um nun endlich zu einer geſicherten Grundlage
für den ſozialen Frieden zu kommen der bis jetzt immer nur als
von den Arbeitern bedroht dargeſtellt wird bitte ich den Antrag
anzunehmen Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg Kleine nl Der heutige Antrag iſt wohl nur zu dem
Zweck geſtellt um den Bergarbeiterſtreik zur Beſprechung zu
bringen Er hat aber nur Gelegenheit gegeben das Verhalten
der Grubenbeſiher hier zu rechtfertigen denn ſolche Ueber
treibungen wie ſie ſich der Abg Frohme hat zu ſchulden kommen
laſſen können nur zu unſeren Gunſten ſprechen Abg Frohme
Hier ſind die Beweiſe Jm Bezirk des Oberbergamtsbezirks
Dortmund ſind diejenigen Uebelſtände über welche hier bei den
Arbeiterſchutzanträgen Klage geführt iſt nicht vorhanden wir
haben keine Frauen und keine Kinderarbeiter die Zahl der im
Betriebe beſchäftigten jugendlichen Perſonen iſt ſehr gering Die
Knappſchaftsverbände leiſten in der Fürſorge für die Vergleute
mehr als die neuen ſozialpolitiſchen Geſetze Nirgends beſteht
eine kürzere Arbeitszeit als in Weſtfalen Wir haben nur eine
achtſtündige Schicht in keinem anderen deutſchen oder europäiſchen
Steinkohlenrevier iſt eine ſo kurze Arbeitszeit Die Löhne ſind
gegen das Jahr 1887 um 3 Proz geſtiegen und ſind die
höchſten in allen preußiſchen Steinkohlenbergwerken im Durch
ſchnitt 936 Mark jährlich mit Hinzurechnung der Leiſtungen der
Knappſchaftskaſſen ca 1000 M

Es iſt andererſeits nicht richtig daß die Gruben in Rheinland
und Weſtfalen mit ſo großem Gewinn gearbeitet haben Die
geſammten Aktiengeſellſchaften haben 1885 und 86 mit einem
Anlagekapital von 625 Millionen M nur einen Ueberſchuß von
4826,000 M gehabt alſo nur 0,77 Proz Die Zubußen betrugen
im Jahre 1887 1,365,000 1888 1,650,000 die Laſten die
auf dem Bergbau ruhen in Form der Bergiverksſteuer der
Grund und Gebäudeſteuer der Beiträge für Kranken und
Unfallverſicherung u ſ w 10,500,000 M Durch den Streit
ſind in unſerem Revier troſtloſe Zuſtände geſchaffen worden und
eine Reihe von Zechen r ardig verarmt Die ſeit 1887 ein
getretene glückliche Entwickelung des weſtfäliſchen Bergbaues iſt

völli ört worden Seit dem Frühjau 2387 war eine Preise eingetreten die Kohlenpreiſe ſtellten ſich auf 6,50 M

pro Tonne Für das Frühjahr 1889 war durch Abſchlüſſe mit
der Staatseiſenbahn eine weitere Steigerung in Ausſicht ge
nommen wonach ſich der Preis auf 20 M erhöhte Das iſt
im preußiſchen Landtag als ein ſehr niedriger Preis bezeichnet
worden Das bedeutete einen Gewinn von 50 Pf pro Tonne
alſo eine Verzinſung des Anlagekapitals auf 3 Proz Dieſe
Entwickelung iſt durch den Streik im Mai völlig unterbrochen
worden

Der Ausſtand in Weſtfalen iſt nicht durch Uebelſtände der
innern Verwaltung veranlaßt worden An Wohlwollen gegen
die Arbeiter ſtehen wir hinter niemand zurück Lachen links
Wir erwarten mit Ruhe die Reſultate der Unterſuchungs
kommiſſion Sie werden beweiſen daß Grund zu Beſchwerden
nicht vorgelegen hat Widerſpruch links Auf vielen Zechen
ſind überhaupt keine Beſchwerden erhoben worden am wenigſten
gegen die Abkehrſcheine Widerſpruch links Abkehrſcheine mit

z den ſind mir überhaupt nicht vorgekommen Lachen
inks

Die Leute ſind ſyſtematiſch verhetzt worden und die Miß
ſtimmung gegen die Grubenbeſitzer iſt durch wüſte Agitation ge
ſchürt worden Ein Hauptwühler iſt die Weſtfäliſche Volks
zeitung Redner verlieſt eine Reihe von Citaten aus dieſer
Zeitung die ſich gegen die Grubenbeſitzer und die nationalliberale
Partei richten und deren Vorbringung von den Sozialdemokraten
mit Sehr wahr und Lachen begleitet wird Der Zündſtoff iſt
in die Arbeiter künſtlich hineingetragen worden Dieſe ſozial
demokratiſche Agitation im weſtfäliſchen Ausſtand iſt ein Schritt
zur ſozialen Revolution Lachen bei den Sozialdemofraten
Bis kurz vor dem Streik ſind keine Beſchwerden vorgekommen
Uuſere Beamten ſind unübertroffen an Sachkenntniß Energie
und Wohlwollen für ihre Leute Bis kurz vor dem Streik
haben die Leute nicht im mindeſten über ſchlechte Behandlun
oder zu kleine Löhne geklagt Sie haben geſtreikt weil überageſtreitt wurde nicht weil ſie ſelber Anlaß dazu hatten Auch

wir könnten doch vielleicht noch etwas höhere Löhne veranſchlagen
Dieſe Antwort haben wir bekommen Durch Jntriguen und
Kabale ſind die Arbeiter aufgehetzt und zur Zerſtörung der
Maſchinen angetrieben worden Die Knappſchaftskaſſen haben
alles Mögliche geleiſtet und die Vorwürfe die z B der Abg
Stötzel früher gegen ſie gerichtet hat ſind abſolut unbegründet
Wir haben uns redlich bemüht die Erregung nicht aufkommen
zu laſſen wir haben unſere Pflicht gethan und verwahren uns
entſchieden gegen die übertriebenen und ungerechten Vorwürfe
die gegen die Grubenverwaltung heute geſchleudert ſind Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung

Schluß nach 5 Uhr

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Welkzen mit Ausſchluß von Nauhweizen per 1000 g
voco feſt Termine höher Gekündigt 250 t Kündigungspreis 190 M
Loco 176 195 M nach Qualität Lieferungsaualität 189 per dieſen
Monat 190 190,5 bez per Dez Jan 189,75 199,5 bez per April Mai
196,5 197,75 197,5 bez per Mai Inni 196,5 197,25 bez per Jnuni
Joli per Jnli Aug per Aug SeptRoggen per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine behauptet Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 169 176 M nach Qualität
Lieferungsqualität 172,5 M per dieſen Monat 172,5 172,75 bez per Dez
Jan 172 172,25 bez per Jan Febr per April Mai 174,5 174,75
174,25 bez per MaiJuni 17,75 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 138 210 M nach Qualität
Futtergerſte 140 155 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gekündigt 1150 t
Kündigungspreis 164 M Loco 160 176 M nach Qualität Lieferungs
qualität 164 pommerſcher mittel bis guter 163 168 feier 169 174
ab Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat 164,25 143,75

164 bez pet April Mai 164 163,50 163,75 bez per MaiJnni 163 bez
per Juui Juli 161 M

Magdeburg 3 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 176 184 Rauhweizen 168
bis 175 Roggen 174 178 Chevaliergerſte 199 210 Landgerſte
180 188 Hafer 161 167 M per 1000 kg

Leipzig 3 Dez Weizen per 1000 kg netto loco inländtſcher
alter 194 19 8 M bez u Br do neuer 175 194 M bez u Br ausländ 210

215 M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher 182
184 M bez u Br ausländ ſcher 180 183 M bez Feſt Gerſte
1000 kg netto Braugerſte 199 200 bez Mahl und Futterwaare 1490 145 M
bez Feinſte über Notiz Hafer per 1000 Kg netto loco inländiſer 156
161 M bez u Br

Danzig 3 Dez Weizen loco feſt Umſatz 1700 Tounen bunt
und hellfarbig 170 do hellbunt 178 do hochbunt und glaſig 189 183 per
Dez Jan Tranſit 136,00 per April Mai Tranſit 141,50 Roggen loco un
verändert inländiſcher per 120 Pfd 162 165,00 do polniſcher oder
ruſſiſcher Tranſit 110 do per Dez 120 Pfd Tranſit 108,00 per April Mai
113,00 Kleine Gerſte loco große Gerſte loco 140 Hafer loco 148

Königsberg 3 Dez Roggen und Weizen unverändert loro per
2000 Pfd Zollgewicht 160,00 Gerſte und Haſer unverändert loco per
2000 Pfd Zollgew 150,00

Stettin 3 Dez Weizen ſtill loco 180,00 186,00 do per Dez
185,50 do per April Mai 191,60 do per MaiJuni 192,00 Roggen
ſtill loco 167,00 171,00 do per Dez 169 00 do per April Mai 171,00
do per MaiJuni 171,00 Pommerſcher Hafer loco 150 157

Hamburg 3 Dez Weizen vco feſt holſteiniſcher loco neuer 180 bis
186 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 172 180 do ruſſiſcher
loco ſeſt 115 120 Hafer feſt Gerſie feſt
Mai en 3 Dez Roggen per Dez 180,00 per April Mai 178,00 per

daiJuni
Mannheim 3 Dez Weizen per März 20,50 per Mai 20,75 Roggen

per März 17,55 per Mai 17,60 Hafer per März 15,70 per Mai 16,20
Wien 3 Dez Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,03 Br per Mi i

Juni 9,08 Gd 9,13 Br Roggen per Frühjahr 8,43 GEd 8,48 Br per Mai
Juni 8,48 Gd 8,53 Br Hafer per Frühjahr 8,80 Gd 8,85 Br per Mai
Juni 8,10 Gd 8,15 Br

Berlin 3 Dez

Zutcker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

Dez 3 Dezin Brodraffinade N Nin Brodraffinade 29,00 29,00Gem Raffinade II 26,75 28,00 26,75 28,00
Gem Melis I 25,50 25,50Kryſtallzucker I 26,75Kryſtallzucker I nen 77Melaſſe Ia m e7
Melaſſe IIa

Tendenz am 3 Dez Unverändert
B Onne Verbrauchsſteuer

Dez 3 DezGrannlirter Zucker M MKornz Rend 929 16,00 16,35 16,20 16,35
7 v 889/0 15,30 15,55 15,40 15,60 7

Nachpr 7500 11,40 12,90 11,650 13,00
endenz am 3 Dez Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich ea frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Vord Hamburg
Dez 12,10 bez u Br 12,07 G April 12,55 Br
Jan 12,25 bez u Br 12,20 G Mai 12,65 Br 12,60 G
Febr 12,32 Br JuniMärz 12 45 12,42 bez 12,40 Tendenz Stetig ruhig

12,45 Br

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidatſonspreiſe am 3 Dez abends 6 Uhrfrei auf epeiger frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Dezember 11,70 M 12,90 M il 12,15 M 12,45 W

Je o Da i2 un 2därz ig do i
Zucker Liquidatitonskafſe

Hamburg 3 Dez
Baſis 882, Rendement neue Ulance frei an
ver März 12,52/, per Mai 12,72 per Juli 12,92 Ruhig

u neeeer Rübenrohzucker I Produkt
ord Hamburg ver Deg W
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3 Dez Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I
Baſis 882 Rendemen

42 Mai 12,62 per Jnli 12,82/, Ruhiga gert 3 Anfangsber elegt Rohzucer 88 eſt loco 29 50
à 29,75 Weißer Zucker ruhig Nr 8 per 100 kg per Dez 33,80 per Jan

an April 34,75 per März Juni 35u n Dez Schlußbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco
Weide ver Jan April 34,50 per März Juni 35,10

London 3 Dez 962 Javazucker 142 feſt Rübenroh
r neue Ernte 12 ruhiger Centrifugal Cuba 14,
London 3 Dez Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 12
Antwerpen 2 Dez Sofort 29,75 Fres per Jan 29,75 Fres per
März 30,25 FresJan Ken port 2 Dez Telegr Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 3 Dez Kaffee ruhig Umſatz SackHamburg 3 Dez vorm 11 Uhr Good average Santos per Dez
66 per März 83 ver Mai 82/, per Sept 818/ RuhigHaämdurg 3 Dez nachm 3 Uhr 30 M ESchlußbericht Kaffee good
average Santos per Dez 86/, per März 83 per Mai 82/, per Sept 81

igb mnerdam 3 Dez Java Kaffee good ordinary 54

Havre 3 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
iegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio
00 Sack Santos 7000 Sack Recettes für 2 Tage
Havre 3 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

jegler Comp Kaſſfee good average Santos per Dez 103,00 per März
01,75 per Mai 101,75 Rahig

New York 2 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 198, Rio
Nr 7 low ordinary per Jan 15,82 per März 15,92

Petroleum
Berlin 3 Dez Amti Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg un
digungspreis M Loco per dieſen Monat Durchſchnittspreis per Dez Jan bezStettin 3 Dez Loco 12,35

Hamburg 3 Dez Petroleum ruhig Standard whlte loco 7,70 Br
Gd per Jan März 7,30 Br Gd

Bremen 3 Dez Schlußbericht Petroleum ſtetig Standard white
loco 7,25 bez

Antwerpen 3 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 17/ bez u Br per Dez 17 bez 17 Br per Jan März 17
bez u Br per Jan 175/ Br Feſt

New Yort 2 Dez Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,80 do VPipe line Certiſicates per Jan 194 Feſt

New York 3 Dez vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per Jan 103

Spiritus
Berlin 3 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 a 100 49,00 W nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis
M Loco ohne Faß 50,4 50,5 bez per dieſen Monat 59,3 50,4 bez per

März April bez per April Mai bez per Juni Juli bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt 100,000 1 Kün

digungspreis 31 M Loco ohne Faß 31,1 vez per dieſen Monat 30,9 31,2
bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez per Febr Märzbez per April Mai 32,2 32,4 bez per MaiJuni 32,5 32,7 bez per

J 33 33,2 bez per Juli Ang 33,5 33,7 bez per Aug Sept 34
2 bez

Magdeburg 3 Dez Kortoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
50,30 50,70 M bei 50 31,20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 3 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill

loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 50,30 bis 50,70 W
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 31,20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

Leipztig 3 Dez Sptrritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 50,40 M nominell mit 70 M do 31,10 M nominell

Danzig 3 Dez Per 10,000 I loco kontingentirter 49,00 nichttontin
gentirter 30,50

Königsberg 3 Dez Per 100 1 1000 loco 49,00 per Dez 49,90per Jan 49,00 9
Poſen 3 Dez Sptkritus loco ohne Faß 50er 49,00 do do 70er29,50 Still s arStettin 3 Dez Sptritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſum

50,00 mit 70 M Konſumſteuer 30,50 per Dez mit 70 M Konſum
teuer 30,40 per April Mai mit 70 M Konſumſtener 31,70

Vamburg 3 Dez Spiritus ſeſt per Dez 21 Br per Dez

Ansl Staats n Komm PapiereBerliner Börſe
t e Aprethe 5 91,00 bz3 Dezember

o do 83,60Prenuſtiſche und Deutſche Fonds Die EoldA 9 3358
BukareſterDeutſche ReichsAnl 4 107,30 G wie Anleihe 2

do do 3 102 20 8 do do 5 104,19 bPreuß konſ St Anl 105,90 bz Looſe 63,00 bzdo de de 2331082,20 b Griechiſche Gold Anl 5 93,906
Staats Schuldſcheine 8/200,20 G Ftalteniſche Nente 5 9400

StaotsPr Anl 1855 3 157,00 bzG Kopenhagener Stadt A 3
Barmer StadtAnleihe 31100,00 S Kiſſabouer Stadt Anl 4 38880 b
Berl Stadt Obligation a 100,40 z Norwegiſche Anleihe 3 88,706
Bremer Anleihe 2 u Oeſterreich Papierrente 4 74,30 bz

ehe StadtAnleihe 3 100,60 bz do Sillerrente 4if 74,30 b
amburger Staatsanl 3 92,40 V Oeſterreich Gold Rente 4 93 10 bzG
de t 31 do Kredit 1808 329,40 tMainzer Stadt Anl 3 100,10 G do 1860er Looſe 5 124,25 b

Sächſiſche Staaterente 3 84,70 bz do 1864er Looſe 309,50 bG
do Staatsanlethe 101,50 Porlugieſiſche Anl 1888 42 97 40 bz

S 100,50 Römiſche II V St A 4 87/60 bzGrie Rumäniſche St Rentel 6 106,40 bzLandſchaftl Central 4 do fund 5 102,00 63 100,40 b do amort 59690 6
oſenſche W l a do St zRente, 486580 zähſſhe 14 102 e Ruſſ konſ Anleihe 18801 4 93,25 bzBa Hſaudör do do I Eiſb Anl 4 92,90 bOſtpreuß Pfandbr 31 100,20 G do do II do 92 95 b

Weſtprenß do 3/,100,20 bzG do Hrient Anl II 5 do do b
Renten Briefe do do III 5 67 20 Wn 3 ö do Pr Anl 1864 5 1170,00 drenpiſhe 4 liog o de Fr Ainl 1866 5 104,50 o
Sächſſche 4 10400 b56 e en ina o o ſtemipelpfl 5 102,60 bzSchleſiſche 1104,00 b Nuſſ Poln Schatzanw 4 93406

Nuſſ Nikolai Ovlig 4 94,50 G
S Hypoth 4Bad Präm Anl 1867 4 143,10 G es vppom Pfobr i

Bairiſche Prämien Anl 4 14600 do Rente 3 88106
Braunſchw 20 Thlr 106,25 do Anleihe Zi, 99,80 bzDeſſater Präm ednl 186,25 G Serbiſche amort Rente 5 8425 b
KölnMind Pr A S 3 139,00 bz do neue Tab 851 584,25 b
Zübeder Ppamisn Aul aus G ürtiſche ZollHblig 5 77 60 b
Meininger Pr Pſdbr 4 123,00 bz do lonv Anleihe 1 1750 b56
Deeininger Sooſe 27,75 z Türkenlooſe 34 00 bOldenb 40 Thir Looſel 3 133,50 b Ungar Gold Rente 4 67,00 bzG

do do mittel 4 bzBJnv i a 9Jn und ausländiſche J Pien Menge
Hypothelen Pfandbriefe do St Eb Gold A 41 98,50 bz

AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 102,60 G do do Silber 4 81,80 bzG
DWwe Grundſch 4 1101,00 bzG

o o do 3 98,50 bzG Eiſenbahn Stamm Prioritäts
t v 4 1100,75 bzG Aktieno ein 100od pr Pſdbn t atg Dort Enſchede 1s 10 bzs
do 112,25 G Mari 29 5do 11 abg z Marienb Mlawta 5 1115,75 bzdo III agh zu lebe 3110850 Oſtpr Südbahn 5 116,40 bz

3 99,25 bzG ido IV rzb 110 Saalbahn 5 113,50 bzö zu J 900 WeimarGera 5 98,59 bzG
mb Hyp Pfdbr 4 101,00 bz Ei b
Welt n ſenbahn Stamm Aktienr Bodenkr H P unk 5 111,75 bz6 Aachen Maſtricht 2 77,00do Sex III 5 106,75 G 1020 ado 4 1101,25 bzG Dortmund E ſchede 3i 94,90 b

do u be 2 98,50 V utin Lübeck 1 44,75 bG
Pr Cent Bd Kr Pf 5 rankf Güterb 90,40 bedo do 110 rctz 4r reſelder 2 107,90 b
t d 4 2258 I a er 55,75a udwigshaf Bexbach 97 7,90do Hyp B Pf VI 5 111106 LübeckBüchen c u e
do div Ser z 100 4 101,00 bzG a h 124,80 b
do 3 e 9850 G Marienb Mlawkaw 3 63,50 bz6Rheiniſche Hyp Bank 3 96,50 G Meglend Friedr Fr 6/,163,40 65

Südd Vodenkredit 4 100,606 ren ne 2 67,50 b
reup Si ba n 6 92,50 bRuſſ Bodenkr Pföbr 5 104,75 bz ckamn T o o 48,10 e

do do 98,00 G Weimar Gera 0 21,90 bzGo Centr e Vodkr Pf 6 86,25 G Werrabahn 8 93206

Produkt
t neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Dez 11,92/,

r Zucker matt Nr 3 per 100 ig per Dez 33,60 ver Jan 3

Br

Leipziger Börſe vom 3 Dezember

6 do Hdls u Krdtb 107,25 G
5i Gothaer Privatbank 116,00 G
6 Leipziger Bank 149,75 bzG

D el u

S

156 00 P

J Br per Jan Febr 21 Br per AprilMai 21 Br ber Mal

l Sä Mt 94,20 G Kann Gw be 5003 RentenAnl 2 5i u o 1870ß Thir 4 doäm 1875
SoStaatsanl 18551 100 97,758 v S ptobll es

i n ganteee 1000do i870 100 100000 b Landobl 190
4 do 67 ab5 500 101,60 G do do
4 Landrentenbr 500 99,25 G

Div Eifenb St Akt Divge Altenburggeitz 191,00 P hie äiend
2 Auſa i 2 nitz v Riebec u CoJ 12 Lpz Kammgaruſp 235,00J Bu c n ß de 1 9 Malzf Schetd
7 DuxVodenbach 229 fo Mansfelder KuxeDuxBodenbach 229,006 n p St M 720,00

Eiſenb St P l 0 e arnj
8 AltenburgZei 8 Sächſ Maſch Fabrm v Aug e h wſobr

O auch ue
Bank u Kred A 8 Thür Gasgeſ Lpz10 Allg D Kr A Lpz 209,50 bzG 8 do Stamm r9 Dresdener Bank 183,50 r J Sir rer

Sie Selver Par u S Akt
o do Oblig

Weſteregeln Part

C r

a S

28

82 e

5 S S

e e

S
d

e e Glauzig0 i22/ Weimar Bant abgſt 115 90 uckerraſſinerie Halle
4 Zwidauer 109,90 G e Ausl Eif Obl

4 AuſſigTeplitzer

Jud Akt Pr n 3Stamm Prior Vp t l3 Chemn Werkz M 5 Buſchtlehr Ndw
Fbr Zimmerm 125,00 bzG 5 do Em 1871

6 Cröllw Papierfabr 167,00 5 do do 1872500 do Schuldverſchr 4 do Gold0 Dörſtewitz Rattm 79,75 5 Durx Bodenbach
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871

u Stier Vorz A 73,40 bzG 5 do do 1874
4 Geraer Juteſp u W 103,90 G 4 GrazKöflacher
10 Germania Schw n 5 do Em v 1871 u 72 86

Sohn 181,50 bz 4 KaſchauOderberg
6 HalleſcheSſStraßenB 136,50 G 4 Prag Dux Gold
1 KetteElbſ Geſ Akt 80,25 G d do Gold
5 Körbisd Zugckerfabr 5 PragTurnau S

vorher Muſter kommen zu laſſen ich tauſche nach
um was nicht convenirt

viele preiswerthes praktiſches Weihnachtsgeſchenk em
c Rohſeid Baſtroben ganz Seide

Mk 16 80 p Robe ſowie Mk 22,80 28
34 42 47,50 nadelfertig Es iſt nicht nothwendig

Muſter von ſchwarzen farbigen und weiſen Seiden
ſtoffen umgehend Briefe koſten 20 Porto Seidenfabrik
Depöt G Henneberg K u K Hoflief Zürich

s 21/41524,00 bz Preuß Bod Kred ABöhmiſche Nordbahn 7 124,75 bzB do Ctr Bod 50

DuxBodenbach 7 239,90 b do Leihhaus 0Galiz Karl Ludwigsb 4 79,40 bz Reichsbank 4 proz 5,40
Gotthardbahn 6 175,75 bz NRoſtocker Bank 57

GrazKöflach 7 110,20 G Ruſſiſche Bank f a Htal Mittelmeerbahn 5 114,00 bz Sächſiſche San v
wangorodDombr B 5 101,00 b Vereinsbank Berlin
ſchauOderberg 4 68,90 G

ö

Kronpr Rudolfb gar 42/,1 86,80 G Weimariſche Bank konv 287,116,10 G

Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6Wiener Bankverein 7Lemberg Czernowitz 6 99,50 bzB
Lüttich Limburg O 24,75 bzG
Oeſtr Lokalbahnen 4 61,25 bz
do Nordweſtbahn 41
do Lit B Elbethal 5 93,90 bz
do Staatsbahn 3,0

Reichenb Pardubitz 3,51 72,50 bz
Ruſſiſche Gr B

do Südweſtbahn 573,00 bz do Wittenberge

Union 4 do 1878er
Weſtſilicianiſche

BaukAktien Zinſen zu 4

Aachener DiskontoGeſ O 78,75 bzG
Bank f Sprit Prod 32 c

do Handels Geſ 10 2096,60 bzG

Wieder kommt das ſchöne Weihnachtsfeſt heran und Alles be
reitet ſich froh auf deſſen Empfang vor Welch reiche Auswahl
von Artikeln aber auch eingekauft worden ſei ob für Luxus oder

120,10

9 150,60 G
do Weſtbahn 7 142,00 G do Hyp Akt Bank 6 12525 bzG

Buſchtiehrader Bahn 7 169,10 bz do Hyp Vſ G 25 8

Rjaſchk Morcezanst
RybinskBolog
Rjäſan Kozlow
SchujaJvanewo
Südweſtbahn
Transkaukaſiſche
Wladikawkas gar

Warſchau Wien IV0

o
0

Warſchau Diskontobank S

für die Wirthſchaft ob theuer oder billig auf dem Weihnachtstjſch
fehlt gewiß auch diesmal nicht ein Gegenſtand der nun ſchon ſeit
Jahren bei ſeinem Erſcheinen ſtets mit Freude begrüßt wird und
deſſen Beliebtheit von Jahr zu Jahr wächſt Es iſt dies Mey s
Abreiſzkalender den die Firma Mey Edlich e
Plagwitz auch für 1890 herausgegeben hat Derſelbe erſcheint
diesmal wie wir hören mit fünf verſchiedenen reizenden Bildern
zu denen die Entwürfe von denſelben Künſtlern hergeſtellt ſind
die für die 1889er Kalenderbilder zuſammen 4000 Prämien er
hielten Bei der hocheleganten und reichhaltigen Ausſtattung
des Kalenders bringt auch wieder jedes Tagesblättchen ſorgfältig
ausgewählte Dichterſprüche oder Sentenzen welche Einrichtung
Fey s Abreifzkalender mit Recht in allen Kreiſen zu außer
gewöhnlicher Beliebtheit verholfen hat Man kann wohl ſagen
daß auf dieſem Gebiet etwas gleich Schönes Praktiſches und dabei
Billiges noch nicht vorgekommen iſt Mey s Abreißkalender
für 1890 ſind auch in unſerer Stadt käuflich zu haben und
r dem Jedermann erreichbaren Einzelpreis von 50 Pfg
a ück
Benedictine Waldenburg in Paris prämiirt Die

Jury der internationglen Ausſtellung Paris 1889 hat einſtimmig
dem Benedictine Waldenburg den erſten Preis in rn einer
goldenen Medaille zuerkannt Dieſe Auszeichnung ſeitens einer
franzöſiſchen Jury läßt nunmehr keinen Zweifel über daß der
Waldenburger Benedictine zum mindeſten dem franzöſiſchen
ebenbürtig

Nährend kräftig mild und leichtverdaulich ſoll die
Nahrung aller Derer ſein die einer beſſeren Ernährung und Kraft
erhöhung bedürfen ferner wo überhaupt eine raſche Herſtellung
der geſchwächten Körperkräfte nothwendig erſcheint Als ein dieſe
Vorzüge in ſich vereinigendes Nährmittel empfehlen die hervor
ragendſten Koryphäen der Medizin Frank s Avennria jenes treff
liche beſt dextrinirte Haferprodukt das ſich ſo günſtig zur Her
ſtellung von Suppe wie Brei eignet und in Folge ſeiner Leichtderdanlichteit auch von dem schwächsten Magen leicht verdaut

nnd gut vertragen wird Dieſes ausgezeichnete Nährmittel iſt
zu 1,20 Mk die Büchſe erhältlich in Halle a/S bei Joh
Büdefeldt Leipzigerſtraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G
Oßwald Geiſtſtraße Herm Stitz Gr Steinſtraße 33 M
Waltsgott Große Ulrichſtraße

Huſten Heiferkeit Schuupfen
beſeitigt in kürzeſter Zeit Dr R Bock s Pectoral Huſtenſtiller
welches Mittel raſch in allen Kreiſen durch die ihm zur Seite
ſtehenden gewichtigen Empfehlungen und ſeine vorzügliche Wirkam
kert Eingang gefunden Man findet Dr R Bock s Pectorat in
Doſen 60 Paſtillen enthaltend à 1 Mk in den Apotheken Die

S Beſtandtheile ſind Huflattich Süßholz Jsländiſches Moos
Sternanis röm Chamillen Veilchenwurzel Eibiſchwurzel Schaf
garbe Klatſchroſe Malzextract Salmiak Traganth Zuckerpulver
Vanille Extract Roſenöl Hauptdepot für die Provinz Sachſen
Löwen Apotheke Magdeburg

Zur Vorkur für Marienbad und für löſende Brunnen
kuren überbanpt finden kaiſ Rath Dr Schindler Barnay s
Marienbader Reductions Pillen vielſeitig Anwendung beſonders
zur Bekämpfung von übermäßiger Körperfülle deren beläſtigende
Folgen als Athemnoth Schlafſucht Cirkulationsſtörungen und
Neigung zum Schlagfluſſe das Leben bedrohen Jm Beginne
leicht behoben erfordert vorgeſchrittene Fettieibigkeit zur erſolg
reichen Kur einen mehrwöchentlichen Gebrauch der Reductions
pillen deren heilſame Wirkung ſich ſehr bald in der Behebung
der Beklemmungen durch Aufſangung der Fetthüllen an den
inneren Organen bemerkbar macht

Zu baben in den Apotheken wo nicht gegen Einſendung von
Mk 3,70 durch die EngelApotheke in Leipzig
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das Stück 15 Mark

S e e SBorſeme nes Geldtaſchen

Notizbücher BrieftaſchenVi tenkartenEtnis c
empfiehlt in reichſter Auswahl

D 220e bish Gr Steinſtraße 66
9866899906882960098068

Schlafdecken
Reisedecken8 Pferdedecken

S in größter Auswahl beis

S
S

FI W Teiyzigerſtraße 79
Bitte genau auf meine Firma zu achten

gegrgee egegvoes c
Aufnahme u Achſen von Nachlaß Verzeichniſen

empfiehlt ſich

Otto W E Brüderſtraße 11
gerichtlich vereideter Tarator

Gegchäfts Verlegung
Hiermit gebe mir die Ehre meiner werthen Kundſchaft ſowie einem

verehrten Publikum ergebenſt mitzutheilen daß mit heutigem Tage mein

Kollen u Baumaterialien Gesgchäft
vom Steintho inter Mann s Grundſtück anvahehof Cauennerweg G Delitzſcherſtrafze verlegte

Mit dem ergebenen Erſuchen das mir bisher in ſo reichem Maaße ge
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu wahren zeichne

mit beſonderer Hochachtung

G h GHalle a/S am 1 Dezember 1889

NB Geſtatte mir gleichzeitig meiner werthen Kundſchaft mitzutheilen S
daß jederzeit Aufträge außer in meinem Comtoir am nengerwes auch
in meiner Privatwohnung Alte Promenade 14a II bei

Frau Wittwe Pitzschke Alte Promenade 14b I
ſowie von den Herren

C F G Kiting Cigarren Geſchäft Schmeerſtraße 43
C Georgi Bäckermeiſter Giebichenſtein Burgſtraße 40Scehubarih e Geppert Maurer u Zimmermſtr Giebi chenſtein

angenommen werden D O
Gr Ulrichstrasse 4 I und Gr Steinstrasse 14 S

empfehlen allen Kaiserl Königl u Städt Behörden Banken Actien Ge Sselisehaften sowie jedem Privat und Geschäſtsmanne ihre vorzüglich S
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene S

Annoncen Pxpedition
zur promptesten und büligsten Besorgung von Inseraten aller Art S

amtlichen wie geschüäftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge S
bereit twillig t Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Auf S

Annahme von Offertbriefen Strägen höchste Rabatte nach Debereinkunft
kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit

eS e S e em für laut raghkeiton
in Leipzig Lindenam BVernhardtſtraße 15

Die Anſtalt vollkommen abgeſchloſſen gelegen bietet den Patienten angenehmen A lufenthalt in Haus und Park bei vielſeitiger geſelliger Unterhaltung
unter Berückſichtigung einfacher wie weitgehendſter Anſprüche und den ent
ſprechen d abgeſtuften Penſionspreiſen

Verbindung mit Leipzig durch 2 Pferdebahnen 15 Minuten Fahrzeit
Proſpecte beſagen das Nähere und ſtehen zur Verfügung

Dr med Ihle Dr med Taenzer
zraſe men alten JamgiegNum à 2124 ff Arge u Cognaeà 6 extrafeine Punſch Effenz à 3 guter Mofelwein à 60 4 und

1 Zeitinger Ausleſe à 1 20 Joſephshöfer à 1 50 und
feinſten Brauneberger Ausleſe der Dr à 4 othe
Weine wie Sſterbe à 1 A 25 Julien à 1 30 ChatMargeaux à 2 u 2 ff n à 23äh A Sherry à 2
Dry Madeira à 3 u 4 ferner Tokayer Natur Ansbruch à 216bis 5 u alle Gattungen Edelweine zu mäßigen r Champagner
à 1 80 2 3 5 A bis 8 beſte Marken empfiehltEBaa We ad in Halle Teipzigerſttahe 6

M anerkannt beſtes Maſt und Milchfnutter offeriren wir

beſtes friſches Cocauh
mit 18 2000 Protein und 860 Fett

beſtes friſches TalmmkKornmehk
mit 15 18 h Protein und 5Ueber Preis und en dieſer Futterm re i owie über Eiſenbahn

ie Eiſenbahnſrachtenfrachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunfür 200 tner ſind die billi ſich x ſt
Rengert Co OelfabrikBerlin LinienStraße 81

J Abendmün äntel
mit prachtvoller Steppatlas Wattirung
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Seiden

e S eS e S eDiebſtahl Einbruch lieſt man täglich in der Zeitung
deshalb kein Mann keine Dame kein Haus ohne
Revolver

e

S S S cVlord

Jch empfehle Lefnuchenux BRevolver ſechs Schuß von 3 50 9an bis zu dem feinſten Centralteuer Revolver

Pistolen aller Syſteme Duell Pistolen mit Kaſten
Terzerole Flobert Pistolen in allen Größen
Leſaucheux und Centralfeuer Flinten äußerſt billig
Teschings Jagdkarabiner größte Answahl billigſte

Alte Gewehre und Bezussaquelle Alte Gewehre und
Waffen Jagdtaschen Gewehrriemen Waffen

nehme in Zahlung VFutterale nehme in Zahlung
an Munition zu t b Teſchings anäußerſt billig

a
y 22 2 J e2 7 e S S v B nW e 58 S e S S Se SS e e e

e SS e h e e 5S F e SS S S e cW

S

Halle a
Schmeerstr 33 34 Poststr 6

empfiehlt in größter Auswahl S
Damen Pelz Garnituren

Damen BarettsS Neueste Damsn u Her en Pelze
Aufträge nach Maaß prompt und ſolid

J rute

S Fasssaeke Fusskörbe Schlitten

2 und WagendsgkenS BLivrée Pelze Livrée Kragen
S und PelzmützenVorleger in Schlaf Herren u Jagdzimmer S

Slacé Wild u Pelzhandsohuhe,Kingwood Trioot U geſütterte
Hanäseohr zhe

Pelzwaaren Dut und
nöchub lahriß k

Gemälde Ausstellung
und Verkauf

bei freiem Rintritt

Str 6Auction Sonnabend den 7 December
Vormittags 10 Uhr
Nachmittags 4 Uhr

Der Amgang r Geſellſchaft
Ein Handbuch des ganten Tons

Von Emil Rorco
6 vermehrte und verbeſſerte Auflage Preis Geheftet 3 Mark eleg geb 4 Mark

Aus dem Jnhalte Der Bazar ſagtHaltung des Körpers Toilette Viſite Hoch erhaben über den ſämtlichen

c

Konverſation Fremde Sprachen Büchern dieſes Litteraturgebietes ſteht

Briefl Verkehr Rocco ss Umgange Ein vorzügliches Einzelne KapitelTafel Wirth r Wei ng kg e enß des Schönen entDon Trinkgelder ß ch 9 ch wickelt ſind muſter

Dienſtboten Ball giltig Wir finden
Quadrille Contre Cotillon Rund

tänze c
Verlag von Gtto Hendel in Halle

und einen klaren pſychologiſch geübtenBlick für alles Unp r

Leſekränzchen aus den Geſetzen
Mastenball Nachtrag Polonaiſe in dem Buche eine reiche Erfahrung

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Geraer reinwollene Kleiderstoſſe
Specialität ſchwarze glatte geſtreifte remachirte
Stoffe in jeder Preislage farbige Tuchkleider
Cheviot Lama zu Haus und Morgenkleidern

empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen
Ab Friedländer Königſtr 5 J Kohl s Reſt

Zu beſ bill Preiſen empfehle noch eine Partie hellere Kleider

Feſmar bowng
Modewaaren und

Damenmäntel Sperialgeſchäft
49 Gr

e S e

Prnet Jentzsch Leipz

S S S e ae I S

e e m
Fünſliche Zähne

à St 3 Mk ſetzt unter Garantie
beſter Gebrauchsfähigkeit ſchmerz
los ein ſowie Plombirung führt
beſtens aus R Pfaudler Obere
Leipz r 80 Eing 9
Gelegenheitstanf

Ca 20 Stück wenig gebrauchte faſt
neue ein und zweith Geldſchräntke
beſtes Fabrikat hat bedeutend unterfrüherem Koſtenpreis ſehr billig abzu

geben A RiesslerMaſchinenfabrik Zerbſt i/Anh

Bettvorleger
Ia Pelzrehfelle à 7 2,50 3 p St
Ia ſibir Hirſche t 4 p Ste S Ia Dammhirſche Peachtcen 45 6

e off Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
r ſolch Weyhl ſchen heizb Dade

uhl kauft kann ſi

a m 5 Küb Waſf aKo Kohl tägl fogen
baden Jeder der dies

S lieſt verl p Poſik d
e W ill Preibc grat

4 Mauerſtr MLereggnns Theilzahlung

S

r r

I p Pack Pfd 0,60Sonchong II 9,75do I 7 i e l TJmverial 1Melange 25Peers Blüthe
Kanraſvanenthee

Kohlenanzit e

ſehr eng und kennt

100 Stück 35 Pfenn
Zu haben im Haupt Depot

Str 31
Ferner

Baarmann Sgr 13
Herm Pahlberg d
Franz Mohs, inighe 29

P W A Vauendort Reilſtr 127
Sangerhauſen O Lorenz

Owerglaucha

Für 4 Mark 50 Pfger en franco ein 10 Pfd Packet feine

Mandel Roſen Veilchen und
Glycerinſeife Allen Haushaltungen
u Wiederverkäufern ſehr zu empfehlen

Th Coellen Cie CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik

Franzbranntiwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gehen Nheunmatismus ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Hanrwuchſes VI Waltsgott
Ludw Darst Kempten Aigän

9 Pfd Landbutter franko 9,30
ff Süßrahmtafelbutter villigſt

Reuen Soauerkohl

empfiehlt B Iahbhnlörf

Düsseldor Punsch
fach preisgekrönt zuletat

Staatsdiplom
ompfieblt

B Meising Düsseldortf
Lieferant der Kaiserl Marine Riel

sowie zahlreicher Olfizier Casinos

Käuflich in feineren Geschäften
Nur echt mit voller Firma

Fohlenanünder
uziges 2prikat welches wierlich

olz entbehrlich macht empfehleS ch für Händler zu S billi

Preiſen M Wal re
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